
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 58 (1932)

Heft: 45

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kleine
Beschwerde

An einem Samstagnachmittag steure
ich im letzten Moment zum
Hauptbahnhof in Zürich. Ich benütze das
Tram und erstehe mir ein Umsteig-
Billett. Am Paradeplatz wechsle ich
den Wagen und da stellt der «Kundi»
entrüstet fest, dass mein Zetteli von
seinem Kollegen im ersten Wagen
falsch coupiert worden ist und ich
einen zweiten Fahrpreis erlegen
müsse. Ich verkünde, dass ich mein
Billett bereits käuflich erworben
hätte und folglich nicht daran denke,
zum zweiten Mal die ausmachende
Summe zu erlegen. Ausserdem hätte
nicht ich das Billett coupiert. Worauf

der Herr Beamte anzeigt, dass

er in diesem Fall ein Auge des
Gesetzes zuziehen müsse was ich
ihm freistellte.

Am Bahnhof verlasse ich das
gastfreundliche Tram (noch drei Minuten
für meinen Zug!) und wer rast rot
und wutschnaubend hinter mir her?
Mein «Kundi»! Ruft verzweifelt nach
dem Verkehrspolizisten mitten auf
dem Bahnhofplatz und hält mich
inzwischen am Aermel fest. Ich kann
ihn soweit beruhigen, dass er mit mir
auf das sichere Trottoir kommt und
dort übergibt er mich der inzwischen
herbeigeeilten Polizeigewalt. Atemlos

meldet er: «Der da will den Fahrpreis

nicht zahlen ich komme wieder

vorbei nehmen Sie seine
Personalien auf!» und enteilt auf sein
Tram. Der Polizist ist höflich
ich gebe Namen und Adresse. Aber
jetzt soll ich meine Angaben mit
einem Ausweis belegen. Gott sei
Dank habe ich Visitenkarten auf mir,
sonst wäre ich ohne Erbarmen auf
den nächsten Posten geschleppt worden.

Mein Zug hätte ich dann
jedenfalls verpasst! Gel.

Das ist ein Fall von Pflichthysterie, wie
er nicht vorkommen soll, und wie er Gott
sei Dank nur selten vorkommt. Im
airgemeinen muss man bei den Strassenbahnern
anerkennen: Sie erfüllen ihre schwere
Tagesarbeit mit bewundernswerter Laune.

Vielleicht schreibt uns ein Trämler
gelegentlich ein paar kleine Geschichten,
die zeigen, was kluges Verhalten wirkt

denn diese positive Arbeit dringt
meist nicht an die Oeffentlichkeit.
Die Red.

Landwirtschaftliche
Schiittelreklame

Vom Mont Blanc bis nach Steiermark
macht Käs und Milch den Meier sta'k.

W. L.

^S^ep gufe
Schmcizcp-Schuh

zu günstigen
8inheitspreisen

URTEILEN SIE SELBST
Die Cigarette

Maryland
VAUTIER

MIT DEM IÏOTEN STRICH

schont
sie den Hals,
oder schont
sie ihn nicht?

0

V« Tube Fr. 2.25
Vi - -> 3.90

ErhHlflich in Apotheken,
Droguerien, Parfumerien und

Voiffeuraeachüften.
QUIDORT A.-G. 1, Sdiaffhausen.

DIEMARKE DES KENNERS

Orig.-Tl Fr 375. Doppelfi. Fr. 6.25- in den Apotheken

D.R.P.

Hämorrhoiden sofort beseitigen!
Erprobt und seit fast 25 Jahren von Aerzten empfohlen.
Sicherer und rascher Heilerfolg.
Erhältlich in Apotheken. Preis Fr. 5..
Merz & Co., Chem. Fabrik, Fröhlichstraße 28, ZUrich.

Sdialterbeamter Müller ist immer griesgrämig
das Publikum kennt den wahren Grund

nidit Müller muss seine durdi Hühneraugen
gequälten Füsse in kaltem Wasser kühlen
derarme Müllerweiss nidit. dass ..LEBEWOHL"*
dies Lehel sofort beseitigt.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten em-
pfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Baltenscheiben für die Fußsohle. Blech.
dose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien

13


	...

